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Verfahren  zum  Aufbringen  von  Beschriftungen  auf  eine  Zielfläche,  wie  eine  Schildtafel, 
insbesondere  für  Verkehrsschilder. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zum  Aufbringen  von  Beschriftungen  auf  eine  Zielflä- 
che  wie  eine  Schildtafel,  sowie  eine  nach  dem  Ver- 
fahren  hergestellte  Schildtafel,  insbesondere  für  Ver- 
kehrsschilder. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  auf 
der  Zielfläche  ein  ihre  ganze  oder  eine  Teilfläche 
bestehender  Zwischenträger  aufgebracht,  der  vor- 
derseitig  eine  glatte  oder  selbstklebende  Oberfläche 
zum  Aufbringen  von  Symbolen  oder  Beschriftungen 
aufweist.  Dieser  Zwischenträger  kann  je  nach  An- 
wendungsfall  aus  Metall,  Kunststoff  oder  Naturstoffen 
bestehen. 

Außerdem  will  die  Erfindung  eine  Schildtafel 
nach  dem  Verfahren  schaffen,  die  in  einfacher  Weise 
ohne  Austausch  des  Schildes  an  Ort  und  Stelle 
wieder  instand  gesetzt  werden  kann. 

Figur  3 
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Verfahren  zum  Aufbringen  von  Beschriftungen 
auf  eine  Zielfläche  wie  eine  Schildtafel,  sowie  eine 
nach  dem  Verfahren  hergestellte  Schildtafel,  insbe- 
sondere  für  Verkehrsschilder. 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Auf- 
bringen  von  Beschriftungen  und/oder  bereits  be- 
schrifteten  Schildtafeln  auf  eine  Zielfläche  sowie 
eine  Schildtafel,  insbesondere  für  Verkehrsschilder. 

Auf  Wegweisern  und  Verkehrsschildern  ist  die 
Symbolik  bzw.  Beschriftung  jeweils  unmittelbar  auf 
der  Vorderseite  aufgebracht.  Ist  die  Schrift  oder 
das  Symbol  durch  Witterungseinflüsse  oder  ähnli- 
ches  nicht  mehr  lesbar,  muß  das  gesamte  Schild 
ausgewechselt  werden. 

Eine  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Verfah- 
ren  anzugeben,  durch  das  Schriften  und  Symbole 
in  einfacher  Weise  auf  bereits  bestehende  Schilder 
oder  auf  sonstige  Zielflächen  aufgebracht  werden 
können. 

Eine  zweite  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  ist  es,  eine  Schildtafel  zu  schaffen,  die  in 
einfacher  Weise  ohne  Austausch  des  Schildes  an 
Ort  und  Stelle  wieder  instand  gesetzt  werden  kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgaben  sieht  die  Erfin- 
dung  ein  Verfahren  vor,  bei  dem  auf  der  Zielfläche 
ein  ihre  ganze  oder  eine  Teilfläche  bestehender 
Zwischenträger  aufgebracht  wird,  der  vorderseitig 
eine  glatte  oder  selbstklebende  Oberfläche  zum 
Aufbringen  von  Symbolen  oder  Beschriftungen  auf- 
weist. 

Eine  weitere  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht 
darin,  daß  auf  der  Vorderseite  der  Schildtafel  ein 
ihre  ganze  oder  eine  Teilfläche  bedeckender  Zwi- 
schenträger  aufgebracht  ist,  der  vorderseitig  mit 
einer  glatten  oder  selbstklebenden  Oberfläche  zum 
Aufbringen  von  Symbolen  oder  Beschriftungen  ver- 
sehen  ist.  Auf  der  Vorderseite  des  Zwischenträgers 
kann  dabei  eine  dünne  Folie  aufgebracht  werden. 
Der  Zwischenträger  kann  je  nach  Anwendungsfall 
aus  Metall,  Kunststoff  oder  Naturstoffen  bestehen. 

Durch  diese  Maßnahmen  läßt  sich  die  Lebens- 
zeit  von  Hinweisschildern  und  Verkehrszeichen  und 
dergleichen  wesentlich  verlängern.  Reparaturen  vor 
Ort  sind  in  einfacher  Weise  möglich.  Durch  die  so 
entstehende  elastische  Oberfläche  sind  bei  an  Bau- 
stellen  verwendeten  Schildern  kaum  noch  Kratz- 
spuren  an  der  Oberfläche  möglich.  Insgesamt  wird 
eine  erhebliche  Einsparung  von  Neuschildern  durch 
die  kostensparende  rasche  Reparaturmöglichkeit 
erzielt.  Es  müssen  weniger  alte  Tafeln  entsorgt 
werden,  so  daß  auch  ein  umweltfreundlicher  Effekt 
auftritt. 

Auch  selbstgefertigte  Beschriftungen  lassen 
sich  auf  solche  Zwischenträger  aufbringen,  wobei 
an  der  Vorderseite  dann  eine  durchsichtige  Folie 
zum  Schutz  aufgeklebt  werden  kann.  Die  selbstge- 
fertigten  Beschriftungen  können  beispielsweise  mit 
handelsüblicher  doppelseitiger  Klebefolie  auf  die 

Schildtafel  aufgebracht  werden  Selbst  hergestellte 
Hinweise  z.B.  durch  Fotokopierer,  Drucker,  handge- 
schrieben  oder  dergleichen,  die  bisher  häufig  nur 
mit  Tesafilm  befestigt  werden,  werden  dadurch 

5  langlebig. 
Auch  zur  Diebstahlvorbeugung  bei  bewegbaren 

Gegenständen  wie  zum  Beispiel  Maschinen,  Farrä- 
dern,  Kraftfahrzeugen  usw.  sind  derartige  Zwi- 
schenträger  einsetzbar,  indem  nämlich  der  Zwi- 

io  schenträger  so  groß  wie  ein  Typenschild  ist  und 
auf  eine  entsprechende  Unterlage  zum  Beispiel 
Motoroberfläche  oder  Karosserieteil  aufgebracht 
wird,  wobei  der  Zwischenträger  Mindestflächen  an 
den  Seitenrädern  aufweisen  soll,  die  eine  Neulak- 

75  kierung  oder  Beschädigung  erkennen  lassen. 
Durch  Lackierung  der  Seitenwände  in  Wagenfarbe 
ist  der  Austausch  des  Typenschildes  zum  Miß- 
brauch,  zum  Beispsiel  Diebstahl,  selbst  bei  Neulak- 
kierung  einer  Teilfläche  der  Karosserie  ersichtlich. 

20  Der  unauffällige  Austausch  eines  Typenschildes  er- 
fordert  dann  die  Neulackierung  des  ganzen  Karos- 
serieteils  auf  dem  der  Zwischenträger  bzw.  das 
Typenschild  angebracht  ist.  Neulackierung  in  die- 
sem  Fall  erfordert  den  Ausbau  des  Motors  und  der 

25  daran  angeschlossenen  Aggregate  und  Elektronik- 
teile.  Derartige  Zwischenträger  können  ebenfalls 
entweder  aufgeklebt  oder  auch  aufgenietet  werden 

Anhand  der  Ausführungsbeispiele  nach  den  Fi- 
30  guren  1  bis  3  wird  die  Erfindung  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Schildtafel  mit  Zwischenträger, 
Figur  2  ein  Typenschild  mit  Zwischenträger, 
Figur  3  eine  Schildtafel  mit  Zwischenträger 

35  und  selbst  hergestellter  Beschriftung. 
Die  Aufnahmefläche  der  Ausführungsform  nach 

Figur  1  ist  die  Schildtafel  1,  die  zum  Beispiel  ein 
Verkehrsschild  sein  kann.  Auf  ihrer  Vorderseite  ist 
ein  Zwischenträger  3  aufgebracht,  der  wiederum 

40  vorderseitig  mit  einer  glatten  oder  selbstklebenden 
Oberfläche  10  versehen  ist,  auf  dem  Symbole  auf- 
geklebt  werden  können.  Im  einfachsten  Fall  kann 
die  Rückseite  des  Zwischenträgers  ebenfalls 
selbstklebend  ausgebildet  sein.  Der  Zwischenträger 

45  sollte  eine  Mindeststärke  aufweisen,  um  ein  luftbla- 
senfreies  Aufkleben  zu  ermöglichen. 

Figur  2  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  der 
Zwischenträger  3  zum  Beispiel  auf  eine  Karosserie 
4  eines  Kraftfahrzeuges  aufgebracht  ist.  Auf  dem 

50  Zwischenträger  3  befindet  sich  dann  das  Typen- 
schild  5  und  die  Seitenwände  12  dieses  Aufbaus 
als  auch  die  Karosserie  werden  anschließend  mit 
einer  Farblackierung  13  versehen.  Bei  Entfernen 
des  Typenschildes  5  ist  die  Unterbrechung  der 

55  Farblackierung  erkennbar. 
Der  Zwischenträger  3  kann  auch  wie  in  Figur  3 

dargestellt  auf  eine  beliebige  Zielfläche  7  aufge- 
bracht  werden.  Auf  der  Vorderseite  des  Zwischen- 
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trägers  3  läßt  sich  eine  selbst  hergestellte  Beschrif- 
tung  9  aufbringen,  die  dann  mit  einer  durchsichti- 
gen  Klebefolie  8  vor  Beschädigung  geschützt  wer- 
den  kann.  Der  Zwischenträger  3  sollte  auch  hierbei 
eine  Mindeststärke  aufweisen,  die  Schildcharakter 
entstehen  läßt. 

glatte  oder  selbstklebende  Oberfläche  zum 
Aufbringen  von  Symbolen  oder  Beschriftungen 
aufweist. 

Patentansprüche 

1.  Schildtafel,  insbesondere  für  Verkehrsschilder,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  ihrer  Vorderseite  ein  ihre  ganze  oder 
eine  Teilfläche  bedeckender  Zwischenträger 
(3)  aufgebracht  ist,  der  vorderseitig  mit  einer 
glatten  oder  selbstklebenden  Oberfläche  zum  75 
Aufbringen  von  Symbolen  oder  Beschriftungen 
(2)  versehen  ist. 

2.  Schildtafel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  auf  die  Vorderseite  des  Zwischenträgers 
eine  dünne  Folie  aufbringbar  ist. 

3.  Schildtafel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  auf  der  Vorderseite  (10)  des  Zwischenträ- 
gerse  (3)  Schrift  (2)  oder  Symbole  aufdruckbar 
bzw.  aufschweißbar  sind. 

4.  Schildtafel  nach  Anspruch  1  ,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Zwischenträger  (3)  aus  Metall  besteht. 

5.  Schildtafel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  der  Zwischenträger  (3)  aus  Kunststoff  oder 
Naturstoff  besteht. 

6.  Schildtafel  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückseite  (11)  des  Zwischenträgers 
(3)  selbstklebend  oder  glatt  ausgeführt  ist. 

7.  Schildtafel  nach  einem  der  Patentansprüche  1  45 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rückseite  (11)  des  Zwischenträgers 
mit  einem  verformbaren  Material,  das  sich  an 
Unebenheiten  anpaßt,  versehen  ist.  50 

8.  Verfahren  zum  Aufbringen  von  Beschriftungen 
und/oder  bereits  beschrifteten  Schildtafeln  auf 
eine  Zielfläche, 
dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  auf  der  Zielfläche  (1,  4,  7)  ein  ihre  ganze 
oder  eine  Teilfläche  bestehender  Zwischenträ- 
ger  (3)  aufgebracht  wird,  der  vorderseitig  eine 
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